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Fast 50 Jahre nach der Psychiatriereform 
kommt es heute weiterhin zu Fallkonstel-
lationen, in denen Menschen dauerhaft 
in gemeinschaftlichen Wohnformen 
leben, ohne dass ihnen Transformations-
potenziale zugesprochen werden. Die 
Relevanz von Geschlechterverhältnissen 
wird in diesem Kontext bisher unzurei-
chend erforscht. Im Buch wird dieses 
klassische Thema der Sozialpsychiatrie 
aufgenommen und mit feministischen 
Diskursen und sozialarbeiterischen Profes-
sionsansätzen aktualisiert. Dabei stehen 
die feinanalytisch rekonstruierten Inter-
views mit Bewohnerinnen und ihren 
Bezugsmitarbeiterinnen im Zentrum.

Josephina Schmidt
Frauen in der Sozialpsychiatrie
Fallgeschichten multiperspektivisch 
verstehen

2024, 419 Seiten
broschiert, € 68,00
ISBN 978-3-7799-7772-8
Auch als E-Book  erhältlich

Aus dem Inhalt:

Heuristik 
Analyseperspektiven auf und von Frauen in der Psychiatrie 
Sozialpsychiatrische Perspektiven; Feministische Perspektiven; Sozialarbei-
terische Perspektiven; Zusammenfassung und Forschungsfrage 
Methodologische Schlussfolgerungen 
Objektive Hermeneutik als emanzipatorischer Ansatz; Notwendigkeit einer 
re� exiven Forschungspraxis 
Grundlagen der Empirie 
Untersuchungsfeld und Methoden der rekonstruktiven Sozialforschung 
Untersuchungsfeld – Strukturen, Adressat*innen und Herausforderungen;  
Datenerhebung – Methoden rekonstruktiver Sozialforschung; Datenaus-
wertung – Methodik der Objektiven Hermeneutik 
Fallanalysen 
Frau Nadle – Wohnheim als Sicherung der Existenz 
Frau Andreas – Wohnheim als Familienersatz 
Frau Ricken – Wohnheim als fester Wohnsitz 

Zusammenführung der Ergebnisse 
Zusammenfassung der Strukturgesetzlichkeiten
Biographien und Care-Beziehungen; (Geschlechtsspezi� sche) Gewalter-
fahrungen und Opferdiskurse; Professionsverständnis und Arbeitsbünd-
nisse; Organisationale Verhältnisse; Individualisierendes Autonomie-Ideal; 
Krisenvermeidung und Bewahrung des Bestehenden; Veränderung und 
Autonomieentwicklung; Zusammenfassung 
Theoretisierende Re� exion der Ergebnisse – Krisen, Care-Verhältnisse und 
relationale Autonomie 
Problematisierung Autonomie-Ideal und Krisenvermeidung; Fokus auf 
Krisen; Fokus auf Care-Verhältnisse; Relationale Autonomie als Orientie-
rung re� exiver Sozialer Arbeit
Schlussbetrachtung 

Die Autorin:

Drin Josephina Schmidt, 
arbeitet im Bereich Grund-
satzfragen und Qualität 
der Sozialen Arbeit beim 
Sozialamt Stuttgart und 
hat an der Eberhard Karls 
Universität Tübingen im 
Fachbereich Erziehungs-
wissenschaften/Sozialpä-
dagogik promoviert. In 
Lehre, Forschung und Praxis 
sind ihre Arbeitsschwer-
punkte rekonstruktive 
Sozialforschung, Professio-
nalisierung Sozialer Arbeit, 
Geschlechterfragen in 
Sozialer Arbeit und Sozial-
psychiatrie, Partizipation, 
kommunale Soziale Arbeit 
sowie Digitalisierung der 
Hochschulbildung.

Josephina Schmidt
Frauen in der Sozialpsychiatrie
€ 68,00; ISBN 978-3-7799-7772-8
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